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| Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Abnigl. provinzial⸗Intelligenz'Somtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. ; 


NO. 131. Freitag, den 7. Juni. 1844. 


—— 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Juni. 

Die Herren Kaufleute Grion, Iſtahl aus Berlin, Vollbrechtshauſen aus Cös⸗ 

lin, Herr Kammerherr Kutuſoff aus Petersburg, die Herren Rittergutsbeſitzer v. 
Biernawsky nebſt Familie aus Obory, v. Glaski nebſt Familie aus Trebcz, v. Gos ki 
aus Modlena, die Herren Gutsbeſitzer Bolz, Würtz, Knuth nebſt Frau Gemahlin 
aus Stargardt, v. Berchholz aus Königsberg, Mathilde & Emilie Anderſon, Ren⸗ 
tiere aus Hamburg, log. im Engl. Hauſe. Herr Oberförſter Schultze nebſt Familie 
aus Stangenwalde, log. in den brei Mohren. Herr Lieutenant v. Kaaw nebſt Fa⸗ 
milie, Herr Apotheker Teſſmer nebſt Familie aus Lauenburg, log. im Hotel d Oliva. 


Bekanntmachungen. . f 
1. Die hieſige Garniſon wird in dem Zeitraume von heute Abends 7 Uhr 
bis Mittwoch Mittags 12 Uhr in Kriegs⸗Zuſtand erklärt, und das Dlivaerthor fü: 
wohl als die Zugbrücke auf jedesmaligem Befehl des inſpicirenden Vorgeſetzten, un⸗ 
ter Berückſichtigung der im Kriege erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln geſchloſſen und 
geöffnet werden wird. 

Wenngleich durch dieſe Formalitäten eine Hemmung der Paſſage nicht eintro⸗ 
ten ſoll, ſo iſt doch ein kurzer Aufenthalt der Paſſanten nicht zu vermeiden, welcher 
durch eine bereitwillige Ertheilung det bon den Wachtpoſten verlangten Auskunft 
abzukürzen ſein wird. : 75 

Dem Publikum wird ſolches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Juni 1844. j Be 
Königl. Gouvernement. 5 Königl, Polizei⸗Präſidium. 
\ v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Clanſewitz. 
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2. Der Fleiſcher Johann Häder und deſſen Braut die Wittwe Marianna Le⸗ 
winski geb. Czechon von hier haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, unter Beibehaltung der Gemeinſchaft des Erwer⸗ 
bes, ausgeſchloſſen. a 
Neuſtadt, den 6. Mai 1344. * 
Königl. Landgericht, 
als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
3%. Der Rittergutsbeſitzer Wilhelm Neubauer zu Fitſchkau bei Carthaus und 
deſſen Braut Olivia Juliane Vanisca Hellwich aus Fahrwaſſer bei Danzig, haben 
laut gerichtlichen Vertrages vom 15. v. M. die an ihrem künftigen Wohnorte Fitſch⸗ 
kau unter Perſonen des Bürgerſtandes provinzialgeſetzlich ſtattfindende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 15. Mai 1844. 
\ Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
4. Die Marianna Sawicka verehelichte Maurergeſell Anton Stenzel, hat bei 
erlangter Großjährigkeit die bis dahin ausgebliebene, hieſelbſt geltende, allgemeine 
Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne Anton Stenzel ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berent, den 4. Mai 1844. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
1 nt e r n 
5. Die geftern Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Sohne, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 5. Juni 1844. a 
J. F. Korinsky. 
Dre ee 
6. Geſtern in der Abendſtunde ſtarb unſere liebe Tochter Elife, 315 Jahr 
alt, am Zahnſieber. Tief bekümmert widmen dieſe Anzeige theilnehmenden Freun⸗ 


den J. E. Sadewaſſer und Frau. 
Den 6. Juni 1844. i 
giterarifde Anzeige. 
7. In L. G. Homann 8 Kunfte und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe No. 598. iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes zu beziehen: 
Humoniſtiſcher 


Fremdenfuͤhrer ud Danzig 


und feine romantiſchen Umgebungen Mit einer Anſicht vou Danzig. Preis 10 Sgr. 


n 
8. Beſtellungen auf büchen hochländiſches Klobenholz werden angenommen 
Langgaſſe No. 59., in der Tuchhandlung des Herrn Günther. 


+ 
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„ Sonntag, d. 9. d. M. wird die neue Schuite 


Namens Juni, von halb 2 Uhr Mittags präcife alle Stunden vom Milchpe⸗ 
ter und in den vollen Stunden von Weichſelmünde abfahren. Die letzte Fahrt 
geſchieht Abends 8 Uhr von Weichſelmuͤnde. 


Der Preis bleibt unveraͤndert pro Perſon 1 Sgr. 
10. Die verehrl. Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen Verein, wer⸗ 
den hiedurch zur General⸗Verſammlung auf Freitag den 14. d. M., Abends 7 Uhr, 
ergebenft eingeladen. Wahl und Actien⸗Verlooſung. 

Der Vorftand. 

11. Es wird eine herrſchaftl. Wohnung von 57 Stuben, Küche, Boden nebſt 
Stall auf 3—4 Pferde, ſowie Wagen⸗Remiſe geſucht. Adreſſen unter B. D. nimmt 
das Intelligenz-Comtoir in Empfang. ER 

10 > Auf dem Wege von der Breitgaſſe über die Langebtücke durch die 
12. Wer Speicher nach Langgarten iſt ein goldenes, mit blauen Steinen be⸗ 
ſetztes elaſtiſches Armband verloren worden. Dem ehrlichen Finder eine angemeſſene 
Belohnung Hundegaſſe No. 244. a 8 
13. Daguerrvotyp⸗Proceſſ für Portraits Langgarten No. 85. 


14 Für einen wohlerzogenen Knaben ir in meiner Tuchwaa⸗ 


zen: und Herrengarderobe⸗Handlung die Stelle als Lehrling offen. 
C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


„% W Eine gewandte Laden⸗Demoiſelle 
wird in einer Conditorei nach auſſerhalb verlangt. 
Das Naͤhere auf der Langenbrücke M 38. bei 
Madame ER, 

16. Uebermorgen, den 9. Juni 


it un widerruflich zum Letztenmale das coloſſale Rundgemälde von Paris zu 
ſehen. Entree 5 Sgr. 12 Billets 1 Rthlr. 8 
17. An die Kameraden der Danziger Freiwilligen⸗Compagnie. 1 

Das Rekrutenfeſt wird am 16. Juni c. von Nachmittags 2 Uhr ab in Drei⸗ 
Schweinsköpfe gefeiert werden. 8 

Danzig, den 4. Juni 1844. 

Der Compagnie⸗Staab. 
18. Altſt. Graben 386. können täglich 2 Mädchen im Nähen beſchäftigt werden. 
19. Eine Dame ſucht ein Logis, beſtehend aus einet Stube nebſt Cabinet, kl. 
Küche; oder auch 2 Stuben n. f. w. Adreſſen werden erbeten Hundegaſſe No. 
262., Vormittags. f 
(1) 


1 ” 0 


en 


20. Vorſtädtſchen Graben No. 2062. iſt das große wohlſchmeckende Landbrod 
zu haben, und ſichere ich jedem meiner geehrten Kunden zu Weihnachten einen an⸗ 
gemeſſenen Stritzel zu. 5 5 

21. Eine Pachtung von 16 Huf. magd. 872 Meile von Danzig mit 120 
Schffl. Winterausſaat u. beſtellten Sommerſaaten wird für den geringen 
Pachtzins von 133 Rtl. jährl., auf 9 Jahre, nachgew. durch C. F. Krauſe, 1. Damm 1128. 
22 Ein Häuschen auf der Niederſtadt mit 2 Wohnungen, welche 23 Rehlr. 
Miethe bringen, iſt für 250 Rthlr., bei einer Anzahlung von 50 Kthlr., zu verkau⸗ 
fen. Näheres im Intelligenz-Comtoir unter Adreſſe A. B. 


5 rm ent hun n d e m 
23. Nonnenhof No. 542. iſt eine Vorderſtube zu vermiethen, gegenüber der 
Nonnenkirche. a 8 a 5 
24. Scharrmachergaſſe No. 1973. iſt eine ganze Untergelegenheit zu vermiethen. 
25. Eine Stube nebſt Eintritt in den Garten iſt an eine ruhige anſtändige 
Dame zu vermiethen. Zu erfragen Frauengaſſe No. 858. 
5 Die te Etage meines Hauſes, beſtehend in 3 Stuben nebſt Küche, 


N 0 


26. es Böden und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. M. Löwenſtein, Langgaſſe No. 396. 
Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 


2 Cabannas⸗ „ Thee-Canaſter ben 8. Kanzow zu 1, 12 u. 
10 Sgr. d. Pfd. verkaufe ich, um damit zu räumen, 2090 unter obigem Preiſe. 
Gottl. Gräske, Ww., Lauggaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 

os. Extrait de Circassie von Dimenson & Co. 
in Paris. Ein vorzügliches und vielfach erprobtes ‚Echönheitsmittel, um die Haut 
von allen Flecken zu reinigen, und derſelben nach nur kurzem Gebrauch, ein zartes 
Weiß, die ſchönſte Friſche, Glanz und Weichheit auf lange Dauer zu geben. 

Daſſelbe iſt in großen, weißen Flacons mit Gebrauchsanweiſung a 15 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 5 n E. E. Zingler. 
29. Neueſte Erfindung. 

| Ananas-Pomade 

unübertreffliches feinſtes Haar-Parfüm, um in wenigen Wochen eine Fülle von 
Haaren hervorzubringen und das Ausfallen derſelben augenblicklich zu verhindern, 
ſow een beſonders das Wachsthum ber Barthaare auf erſtaunenswerthe Weiſe beför⸗ 
dernd. In Töpfen mit Porzellan⸗Deckeln und Gebrauchsauweiſungen 20 Sgr. 
5 In Danzig allein zu haben bei a E. E. Zingler. 

30. Haar⸗Tinktur. Sicheres, einfaches und unſchädliches Mittel, weißen 
und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. Unter⸗ 
ſucht von der Medicinal⸗Behörde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., 
gro Flaſche 4 Rthlr. In Danzig die einzige Niederlage bei. E. E. Zingler. 


1 


r 
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Esprit de Bruxelles. 


Parfüm neueſter Erfindung, und zugleich das Wirkſamſte gegen Migraine, 
Schwindel, Ohnmachten, Nervenſchwäche ıc. ö 
Der Brüſſeler Geiſt beſitzt nicht blos die Eigenſchaft, gleich andern Odeurs, 
die Geruchsnerven angenehm affieiren, ſondern wirkt auch auf das ganze Nerpenſy⸗ 
ſtem ſammt den geiſtigen Funktionen wunderſam belebend und ſtärkend. : 
Der Preis eines Flacon mit Gebrauchsanweiſung it 15 Sgr., und in Dan⸗ 

zig allein zu haben bei E. E. Zingler. 


e Aer de. NA DR T SKIN SAN Me NEN NE Dt Me 
DRORRREORPERORTEPERETETERE EHE RE DOES 


0 32. Diourch bedeutende Einkäufe in Oſtpreußen iſt mein Lager von 1 
b Leinwand ſaͤmmtliche friſcher Bleiche auf des Reich. % 


1 haltigſte ſortirt, welches ich hiemit zu den billigſt geſtellten Preiſen Einem ger > 


3% ehrten Publikum empfehle. Otto Retzlaff, 9 
3% Fiſchmarkt Nro. 1576. > 


; Essig und Essig - Spriet, eigenes Fabrikat, yon bester Qualität em- 

pfeble zu sehr billigen Preisen. 8 Bernhard Braune. 

34. Ein großer Handwagen mit Roll- und Baumleiter, mit Oelfarbe angeſtri⸗ 
chen iſt zu verkaufen Langgaſſe No. 527. im Laden. | 
ten 2 
m 35. Ein eſchen, weiß polirtes tafelförmiges Pianoforte von 6 Detaven 
iſt Poggenpfuhl No. 208. zu verkaufen. 

Nn MDD WWW, 

36. Große Ziegelſteine 11, 57 u. 2 a 3, — 5 verkauft Hundegaſſe No. 340. 
37. Von frischen Capern, Sardellen, Limonen, Oliven, Trüffeln, Sardi- 
nen, Vanille; engl. Senf, eingelegten Ingber, Mandeln in Schaalenz italieni- 
sche Maearoni, Tafelbouillon, Succade, Feigen Ce, empfing ich neue Zu- 
fuhr und verkaufe diese Gegenstände in grösseren und kleineren Parthieen 


zu billigen Preisen. Beru hard Braune. 
33. 500 18 und 20z;öllige Flieſen find zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 1093. 
39. Eine Parthie abgelugerten Rauch- Taback in feinsten und Mittel-Sor- 


ten verkaufe ieh, um damit zu räumen, bei Abnzhme von mindestens 5 U, 

ru Fabrikpreisen, und gebe 1596 in Natara Rabatt; auch empfehle einen 

Rest alter Cigarren billigst. leer Bernhard Braune. 

Natürliche Mineralbrunnen, 

als: Marienbader Kreuz-, Eger Franzens, Kissinger Ragotzi-; Sehles. Ober- 

salz-, Pyrmonter- Stahl., Wildunger- Br., Saidschützer- und Püllnaer-Bitterbr. , 
sowie an künstlichen Mineralwässern von Dr. Struve & Soltmann: 

Boda- Selterser, Marienbader Kreuz-Br. und kohlensaures Bitterwasser fri- 


Scher. Füllung empfichlt die Raths Apotheke. 


I Mr 
* 


7 
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4. Natürliche Mineralbrunnen, f 
als: Marienbader Kreutzbrunnen, Eger Franzensbrunnen, Kiſſinger Ragotzi, Ober⸗ 
Salzbrunnen, Saidſchützer⸗ und Pillnaer⸗Bitterbrunnen erhielt und empfieht die Apo⸗ 
theke zur Altſtadt, Holzmarkt No. 91. i 

Seeegege eee erer 
Feine Franzoͤſiſche Glacee⸗Handſchuhe tu de ? 

8 Sgr., für Herren von 10 Sgr. an empfiehlt 

& H. Pielke „ Lauggaſſe No. 508., am Rathhauſe. 
9 1 = own = ws 


OSSS5hrscshsssssse Se; ,vwew—_ > 
43. Friſcher geräucherter Lachs a H 8 Sgr. iſt zu haben Krahnthor 1182. 
44. Elbinger Anzeigen No. 45., mit dem vielbeſprochenen Briefe über die Gense⸗ 
ſche Geſellſchaft, a 1 Sgr. Sch naaſeſche Leihbibliothek. 


45. 5 Zäffer Magdeburger Cichorien find billig zu verkaufen Hundegaſſe 280. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
46. ö Nothwendiger Verkauf. 
7 Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. 

Das hieſelbſt am Mühlengraben No. 765. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, den Bechlermeiſter Chriſtian Gottlieb und Florentine Koppeſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 139 Rthlt. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll am 6. September 1644., 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


f EdietalCit ationen. 
47. Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, reſpective deren 
Erben, welche als Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber an 
folgenden Poſten und denen darüber aus gefertigten Documenten Anſprüche zu ba 
ben vermeinen ſollten: . N 
1. an einer Forderung von 50 Rthlr., eingetragen ex obligatione der Wittwe Wulff 
vom 6. October 1809 für den Prediger Trieglaff in Ladekopp auf dem Grund⸗ 
ſtücke Neuteicherwalde No. 26. Rubrica III. loco 1. laut Recognition vom 
27. December 1810; b - 
2. an einer Forderung von 34 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf., eingetragen aus dem Con⸗ 
tracte vom 28. März und Erbvergleiche vom 21. November 1836 für die 

Schweſtern Concordie Krebs, verehelichte Juſt und Anna Catharina Krebs 
auf dem Grundſtücke Fürſtenwerder No. 50. Rubrica III. loco 4. laut Re⸗ 
cögnition vom 14. März 1637. 

3. an einer Forderung von 138 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf., eingetragen für Johann 
Gottlieb Hellert laut Erbvergleichs vom 8. November 1821 und Inſtrumen⸗ 
tes vom 3. April 1822 auf dem Grundſtücke Neuteicherwalde No. 12. Ru- 
brica III. loco 3. teſpectide unter Ceſſiones, laut Recognition vom 6. Marz 
1823. N 
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4. an einer Forderung von 112 Rthlr. 45 Gr. rückſtändiges Kaufgeld, eingetra⸗ 
gen für Erdmann Rohloff auf Grund des Kauf⸗Contractes vom 15. Mai 
1787 auf dem Grundſtücke Schöneberg No. 101. Rubrica III. loco 1. laut 
Recognition vom 2. Juli 1787; N 

5. an einer Forderung von 22 Rthlr. 54 Gr. 637 Pf., eingetragen für Peter 
Saturnus auf Grund des gerichtlichen Inſtrumentes vom 1. October 1805 
auf dem Grundſtücke Schloßgrund Tiegenhoff No. 5. Rubriea III. Ioco 3. 
laut Recognition vom 6. September 1806, i 

ferner alle Diejenigen welche an folgenden Grundſtücken Anſprüche zu hoben ver⸗ 
meinen ſollten, 

6. an den Grundſtücken Ladekopp No. 33. A. und 33. B., namentlich die unbe⸗ 
kannten Erben der Wittwe Maria Pohl oder Pahl, 

7. an dem Grundſtücke Marienau No. 59., namentlich der jetzt ſeinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Carl Bluhm aus Marienau und deſſen Erben, 

hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, oder ſpäteſtens in dem auf 

den 7. Auguſt 1344, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Wiebe auf der hieſigen Gerichtsſtube 
anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ausbleiben⸗ 
denfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die sub 1. bis 5. 
gedachte Forderungen und die darüber ausgefertigte Documente, und mit den Real⸗ 
Anſprüchen an die sub 6. und 7. aufgeführte Grundſtücke präcludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht und die darüber 
ſprechende Documente werden amortiſirt werden. 

Tiegenhoff, den 15. April 1844. 

3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
48. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchen⸗ 
horſt der Concuts eröffnet worden, fo werden ſämmilſche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe im 
Termine 
den 2. Juli e., Vormittags 10 Uhr, ie 

vor Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, haben zu 
erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 

Unbekannten werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und v. Duisburg: 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. b 

Zugleich wird in dieſem Termine über die Beibehaltung des Interims⸗Cura⸗ 
tors, Juſtiz⸗Commiſſarius Schenkel verhandelt werden. 

Marienburg, den 13. März 1844. 3 

Königliches Land: und Stadtgericht. 
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Am Sonntag, den 27. Mai 1844, find in machbenannten Kirchen zum 
eerſten Male aufgeboten: 7 
St. Marien. Der Handlungs » Gehilfe Herr Auguſt Ballerſtaͤdt mit Igfr. Anna Maria 


Iwanoff. 
St. Johann. Der kaufmänniſche Gefchäftsführer, Herr Heinrich Lehmann mit Igfr. Ottilte 


Malwine Antonie Amalie Schiller. 
Der Buͤrger und Kaufmann Herr Robert Auguſt Wagner mit Igfr. Marit 
Nr \ Antonie Emilie Streeg. 0 
Carmeliter. Der Arbeitsmann Joſeph Weyer mit der Anna Renate Brotzki. 


St. Petri und Pauli. Der Unterofficier in der Iſten Artillerie-Brigade Franz Rudolph Legien 


N mit Igfr. Marie Magdalene Huſe. . 
St. Bartholomaͤi. Der Schuhmachergeſell George Eduard Knopf, Wittwer, mit Frau Florentina 
a Catharina Neumann geb. Reinke. 
Heil. Leichnam. Der Junggeſell Carl Friedrich Scholl mit Igfr. Louiſe Milchert. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 19. bis zum 27. Mai 1844 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 48 geboren, 21 Paar copulirt 
und 12 Perſonen begraben. 


— — — 


Wechsel und Geld- Cours, 

i Danzig, den 6. Juni 1844. . 
ausgeb. begehrt. 
— — 2 7 


London, Sicht 
— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat . 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


Ducaten, neue . 1 % | — 
dito alte. 96 — 


Kasser-Anweis. Rtl.] — 


* 


—— .* 


